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BAWKolloquium 
Verkehrswasserbauliche 
Untersuchungen 
zum Neckarausbau 
6. Oktober 2011 
Bundesanstalt für Wasserbau in Karlsruhe 
Organisatorisches 
Anmeldung 
Wir bitten um Ihre Anmeldungen bis spätestens 
zum 19. September 2011, eine gesonderte Anmeldebestäti-
gung erfolgt nicht. 
Für die Veranstaltung wird ein Teilnehmerbeitrag von 80,-€ 
erhoben. 
Für die Teilnehmer aus der Bundesverwaltung wird ein Beitrag 
von 25,- € berechnet. 
Der Teilnehmerbeitrag für Studenten beträgt 15,- €. 
Die Kosten für die Teilnehmer aus der WSV werden 
intern verrechnet. 
Bitte überweisen Sie den Teilnehmerbeitrag 
an die Bundeskasse Weiden 
Deutsche Bundesbank Regensburg 
Konto 750 010 07, BLZ 750 000 00 
aus dem Ausland 
IBAN DE 08 7500 0000 0075 0010 07, 
BIC MARKDEF 1750 
Verwendungszweck: 
Teilnehmername + ZV9 06 8003 9. 
Bei Abmeldungen bis spätestens 5 Werktage vor der Veran-
staltung wird der Beitrag rückerstattet. Falls die Abmeldung 
später erfolgt oder die/der Teilnehmer/in bzw. ein/e Ersatzteil-
nehmer/in nicht erscheint, ist der volle Beitrag zu zahlen. 
Die BAW ist kein Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuerge-
setzes und unterliegt daher nicht der Umsatzsteuerpflicht. 
Informationen 
Veranstalter des Kolloquiums 
Bundesanstalt für Wasserbau, Karlsruhe 
Informationen und Anfahrtsskizze können unter folgender 
Internetadresse www.baw.de/de/die_baw/veranstaltungen 
abgefragt werden. 
Für Rückfragen steht Ihnen 
Claudia León 
0721/9726-4720 
zur Verfügung 
  
Kußmaulstraße 17 · 76187 Karlsruhe 
Tel.: +49 (0)721 97 26-0 · Fax: +49 (0)721 97 26-45 40 
Wedeler Landstraße 157 · 22559 Hamburg 
Tel.: +49 (0)40 81 908-0 · Fax: +49 (0)40 81 908-373 
Am Ehrenberg 8 · 98693 Ilmenau 
Tel.: +49 (0)3677 669-0 · Fax: +49 (0)3677 669-33 33              www.baw.de 
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BAWKolloquium  
 
Zum Kolloquium mit dem Thema 
Verkehrswasserbauliche Untersuchungen 
zum Neckarausbau 
am 06. Oktober 2011 in Karlsruhe 
laden wir herzlich ein. 
Im Zuge der Planungen für die Schleusenverlängerungen am 
Neckar für das 135 Meter lange, übergroße Großmotorgüter-
schiff hat die BAW Untersuchungen zur Beurteilung von Be-
fahrbarkeit und schiffsinduzierten Belastungen, Ein- und Aus-
fahrbedingungen in Schleusenvorhäfen sowie fahrdynami-
schen Bedingungen in Querströmungsbereichen durchge-
führt, die sich auch auf Ergebnisse umfangreicher Fahrversu-
che abstützen können. 
 
 
 
 
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann 
Leiter der Bundesanstalt für Wasserbau 
 
Programm 
10:00 Uhr Begrüßung 
Prof. Dr. Christoph Heinzelmann (BAW, Karlsruhe) 
 
10:05 Uhr Die Ertüchtigung des Neckars für das            
135-Meter-Schiff 
Dipl.-Ing. Klaus Michels (AN Heidelberg) 
Die Bundeswasserstraße Neckar ist bisher nur für Binnenschiffe 
mit einer maximalen Länge von 105 m befahrbar. Das Amt für 
Neckarausbau Heidelberg plant die Ertüchtigung der Bundes-
wasserstraße Neckar für Binnenschiffe mit einer Länge von bis   
zu 135 m. Im Vortrag wird der Umfang der Maßnahmen erläutert, 
die erforderlich sind, damit die Bundeswasserstraße Neckar von 
sogenannten 135-Meter-Schiffen befahren werden könnte. 
 
 
10:30 Uhr Hydraulische Auswirkungen auf Böschung 
und Sohle aus der Fahrt des 135-Meter-
Schiffs 
Dipl.-Ing. Nicole Maedel (BAW, Karlsruhe) 
Im Rahmen des Vortrags wird die Ermittlung der hydraulischen 
Belastung auf Böschung und Sohle am Neckar, die sich künftig 
aus der Fahrt von 135 m langen Großmotorgüterschiffen  
(üGMS) im Vergleich zu derzeit zugelassenen 105 m langen  
Großmotorgüterschiffen (GMS) ergeben kann, erläutert. Der  
Fokus liegt hierbei auf solchen schiffsinduzierten Belastungen,  
die naturschutzfachlich relevant sind. 
 
10:55 Uhr Ökologische Auswirkungen auf Ufervegeta-
tion und aquatische Tiere aus der Fahrt des 
135-Meter-Schiff 
Dipl.-Ing. Nikolas Uffmann, Dr. Michael Fiedler (BfG, Koblenz) 
Der Vortrag stellt die voraussichtlichen ökologischen Auswir- 
kungen auf die aquatische Fauna (Makrozoobenthos und Fi- 
sche) und die Vegetation des Neckars dar, die aufgrund der 
prognostizierten zunehmenden schiffsinduzierten Belastungen 
(Strömung und Wellenbelastung) auf Ufer und Sohle durch die 
Fahrt des 135-Meter-Schiffs gegenüber dem zur Zeit verkeh- 
renden 105-Meter-Schiff auftreten können. 
 
11:20 Uhr Ergebnisse fahrdynamischer Natur-
untersuchungen mit einem 135-Meter-Schiff 
Prof. Dr. Bernhard Söhngen (BAW, Karlsruhe),                  
Dipl.-Ing. Raed Qaqunda (Corporate Montage, Wiesbaden) 
Für die Verlängerung bestehender Neckarschleusen für das 
135 m lange Schiff (üGMS) ist die Befahrbarkeit mit dem 
üGMS in der Streckenfahrt mit ihren teilweise sehr schmalen 
Querschnitten und engen Kurven zu überprüfen. Hierzu wur- 
den Naturuntersuchungen durchgeführt, ausgewertet und die 
Ergebnisse bezüglich des Bemessungsfalls HSW aufgezeigt. 
 
11:45 Uhr Diskussion 
 
12:00 – 13.10 Uhr Mittagessen 
 
13:10 Uhr Untersuchungen zur Hochwasserabfuhr am 
Neckar zwischen Plochingen und Obertürk-
heim 
Dr. Carsten Thorenz, Harald Nelles (BAW, Karlsruhe) 
Mithilfe dreidimensionaler Modelle der Staustufenbauwerke 
samt anschließenden Neckarteilstrecken wurde der Hochwas- 
serabfluss über die Staustufe und etwaige Umflutgerinne nu- 
merisch ermittelt. Hierbei wurden die 100- und 200-jährlichen 
Hochwasser im n- und (n-1)-Fall betrachtet.  
 
 
Die Ergebnisse dienten als Ausgangswerte für die 1D- 
Berechnung der Wasserspiegellagen in den Stauhaltun- 
gen, welche die Grundlage waren für die Untersuchung 
des Hochwasserschutzes am Neckar. 
 
13:35 Uhr Der Neckarausbau aus Sicht der Plan-
feststellung 
Monika Prömper (WSD Südwest, Mainz) 
In diesem Vortrag wird der Sachstand zu den durchzufüh- 
renden öffentlich-rechtlichen Genehmigungsverfahren für 
den Ausbau des Neckars für das 135-Meter-Schiff darge- 
stellt sowie ein Ausblick auf die zu erwartenden Verfahren  
gegeben. 
 
13:55 Uhr Überprüfung der Ausfahrt aus der 
Schleuse Aldingen mit fahrdynami-
schen Optimierungsverfahren  
Dipl.-Geophys. Lucia Hahne, B.sc. Dennis Maaß 
(BAW, Karlsruhe) 
Gegenstand des Vortrags sind die Fahrwasserbedingun- 
gen im Unterwasser der Schleuse Aldingen am Neckar im 
Hinblick auf die Position von Warteplätzen. Hierfür werden 
die Modellverfahren Star-CCM+ (Strömung) und PeTra2D 
(Fahrdynamik) verwendet. 
 
14.20 Uhr Simulation eines 135-Meter-Schiffs im 
Schiffsführungssimulator der BAW 
Dipl.-Ing. Thorsten Dettmann (BAW, Karlsruhe) 
Dr. Sven-Brian Müller (Universität Duisburg-Essen) 
Der Schiffsführungssimulator verfügt über zwei Binnen- 
schiffsbrücken und dient der verbesserten fahrdynami- 
schen Beurteilung von Manöversituationen. Berichtet wird  
über die Erstellung und Validierung eines 135-Meter- 
Schiffes zur Unterstützung der Planungsarbeiten am Ne- 
ckar.  
 
14.45 Uhr Diskussion  
 
15:00 Uhr Schlusswort 
Dr. Andreas Schmidt (BAW, Karlsruhe) 
 
 
Anschließend:  
Besichtigung des Schiffsführungssimulators und des 
wasserbaulichen Modells der Fischaufstiegsanlage 
Lauffen/Neckar 
 
 
 
